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1 Steckbrief zur SUP 
 

A.1 Titel des Plans oder Programms, zu dem die SUP durchgeführt wurde:  
Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling  

 

A.2 Kurzbeschreibung des Plans oder Programms:  
Beim Skilift Jauerling war ein neuer Parkplatz erforderlich, weil das Publikumsaufkommen zugenommen 
hat und Snowboard-Weltcup-Veranstaltungen durchgeführt wurden.  

 
A.3 Neuerstellung oder Änderung bzw. Fortschreibung des Plans oder Programms:  

bitte, kreuzen Sie an   
 

 Neuerstellung  Änderung bzw. Fortschreibung 
 
A.4 Planungssektor: 

bitte, kreuzen Sie an , bei sektorenübergreifenden Planungen sind Mehrfachnennungen möglich  
 

 Örtliche Raumplanung, 
Stadtentwicklung 

 Überörtliche Raumplanung  EU-Förderprogramme 

 Abfallwirtschaft  Wasserwirtschaft  Tourismus 
 Verkehr  Naturschutz  Bergbau, Rohstoffgewinnung 
 Lärm, Luft, Klima  Energie  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
 Industrie  Anderes:         

 

A.5 Rechtsgrundlage für die SUP: 
NÖ Raumordnungsgesetz 1976 

 

A.6 Für die SUP verantwortliche bzw. federführende Stelle(n):  
Marktgemeinde Maria Laach am Jauerling 

  

A.7 Beteiligte Umweltstellen:  
Abt. Bau- und Raumordnungsrecht (als Umweltbehörde) 
Abt. Raumordnung und Regionalpolitik  
Abt. Bau- und Anlagentechnik 
Bezirksforstinspektion Krems 

 

A.8 Weitere Beteiligte im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und darüber hinaus   
(z. B. weitere Dienststellen, Kammern, NGOs, breite Öffentlichkeit):  
schedlmayer raumplanung 

 

A.9 Weitere Informationen: 
 

      
 

A.10 Kontaktperson(en) für nähere Auskünfte:     

Name: DI Gilbert Pomaroli 

Stelle / Abteilung: Land NÖ/ Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik  

Telefonnummer: 02742/9005 - 14239 

Email-Adresse: gilbert.pomaroli@noel.gv.at 
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2 Beschreibung der ausgewählten SUP-Elemente, der 
Erfahrungen und der Herausforderungen 

 

B.1  Was ist aus Ihrer Sicht bei dieser SUP nennenswert? Inwiefern? 
 

1. Beim Screening:  
--- 
 
2. Bei der Organisation des SUP-Prozesses inkl. Beteiligung der Umweltstellen und der 
Öffentlichkeit:  
--- 
 
3. Beim Scoping:  
--- 
 
4. Beim SUP-Umweltbericht:  
Sehr schlanker und nachvollziehbarer Umweltbericht: Es wurde auf die relevanten Umweltwirkungen 
fokussiert, diese in knapper Form vergleichbar bewertet und eine nachvollziehbare Punkteverteilung 
durchgeführt. 
 
5. Bei der zusammenfassenden Erklärung:  
--- 
 
6. Bei der Wirksamkeit der SUP:  
Es wurde der bestgereihte Standort gewählt.  
 
7. Beim Monitoring:  
---  
 
8. Anderes: 
---  

 

B.2 Was hat das Gelingen dieser SUP-Elemente gefördert? Wodurch? 
 

       
 

 

B.3 Was haben Sie bei dieser SUP gelernt? Welche Erfahrungen können Sie weitergeben? 
       
 

 

B.4 Welche besonderen Herausforderungen haben sich bei dieser SUP gestellt? Ergeben 
sich daraus offene Fragen, die noch zu klären sind?  
       
 

 
 


